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Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

53 Berlin 29 November
8 Sitzung 3Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags

Das Haus iſt nur mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche Reichs
kanzler Graf Caprivi Stagtsſerretär v Bötticher v Stephan
v Marſchall Graf Poſadowsky Finanzminiſter Dr Miquel
General v Spih

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort Präſident
v Levetzow zu einer kurzen Anſprache Der Reichstag war geſtern
auf das Tieſſte entrüſtet als wir von einem Attentatsverſuche
gegen den Riichskanzler erfuhren Jnzwiſchen iſt nun noch bekannt ge
worden daß ein gleicher verbrecheriſcher Verſuch auch gegen den Kaiſer
begangen worden iſt Jch ſpreche in Jhrem Namen wenn ich erkläre
daß der Reichstag von dieſer Thatſache ſchmerzlich berührt iſt und
Gott dafür dankt daß dieſer verbrecheriſche Verſuch weitere nachtheilige
Folgen für Kaiſer und Reich nicht gehabt hat Zutimmung

Auf Antrag der Sozialiſten wird die Einſtellung eines gegen den
Abg Bueb Soz ſchwebenden Strafverfahrens für die Daner derSeſſion beſchloſſen

Die erſte Berathung des Reichshaushalts für 1894/95 wird hiernach
fortgeſetzt

Abg Möller natlib Wir ſind wohl Alle darüber einig daß
es mit dem heutigen Finanzverfahren im Reiche weiches Schulden auf
Schulden häuft nicht ſo weiter gehen kann wie bisher und daß wir
an eine Schulden Amortiſation ernſtlich denken müſſen Auf unſere
indirekten Einnahmen können wir abſolut nicht verzichten denn
auch die Berechnung des Abg B bel über den Ertrag von direkten
Reichsſteuern wie er ſich dieſelben denkt ergiebt daß es ſelbſt dem
genannten Herrn unmöglich iſt für den von ihm geforderten Fortfall
der Zölle und indirekten Stenern einen vollwichtigen Erſatz zu ſchaffen
Den koloniglen Neuforderungen werden wir zuſtimmen weil wir von
einer kräftigen Kolonialpolitik bedentenden Nutzen für Deuiſchland ſelbſt
erhoffen Den Militäretat ſowie den Marineetat werden wir
ernſthaft vrüfen und nur das unbedingt Nothwendige bewilligen
denn nach den Opfern welche wir für Armer und Marine
bereits gebracht haben iſt hier die ſtrengſte Sparſamkeit ge
boten Zu prüfen iſt u A auch ob die Uniformirung der
Armee nicht zu vereinfachen iſt ich glaube hier können ganz
erhebliche Summen geſpart werden Der Penſionsetat
der ſo gewaltig angeſchwollen iſt erfordert eine Prüſung der
Frage ob nicht eine Einſchänkung der Penſionierungen durch
anderweitige Verwendung der betreffenden Offizier erfolgen könnte
Der Hannoverſche Prozeß wird hoffentlich reinigend gewirki haben
ſo daß derartig Zwiſchenſälle in Zukunft ausgeſchloſſen ſind Die
Forderung nach Emführung einer Militärſtrafprozeßordnung
mit dem mündlichen Verſahren müſſen wir auch in Zukunft entſchieden
aufrecht erhalten was in Bay rn geht das muß doch auch bei uns
möglich ſein Was im Marineetat für den Schutz unſerer Küſten
und des deutſchen Handels gefordert wird wird auch von uns bewilligt
werden was darüber hinausgeht wird ſtreng zu prüfen ſein Eine
Reform der Reich sfinanzen läßt ſich nicht abweiſen die Einzel
heiten werden ſpäterhin in einer Kommiſſion genau erörtert werden
müſſen Was die neuen Steuervorlagen anbetrifft ſo beſiehen
unter meinen volitiſchen Freunden wie in allen Fraktionen des
Reichstages verſchiedene Anſichten über die Art der Mittel
durch welche die Reichs innahmen zu vermehren ſind Die
meiſten meiner politiſchen Freunde ſtimmen darin über
ein daß Tabak und Wein Objekte ſind die bei einer
Steuervermehrung heranzuziehen ſein würden Jch kann
indeſſen nicht verhehlen daß auch vei dieſen gegen die vorgelegten Ent
würfe ernſte Bedenken beſtehen Es fragt ſich doch ob die Erträge
der neuen Steuern wüklich die Schädigung aufwiegen die den zahl

von Offizieren iſt auch eine Frage welch
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reichen Intereſſenten daraus erwächſt Wir hoffen indeſſen daß ſich
in der Kommiſſion ſpäterhin eine befriedigende Aenderung erzielen
laſſen wird Ich kann auch nicht glauben daß der Ertrag des neuen
Siempelſteuergeſetzes ein ſo bedeutender ſein wird wie ihn die
verbündeten Regierungen erwarten jedenfalls wird es aber ſehr viel
Aergerniß mit ſich bringen Zu Quittungsſteuer beſonders
ſollten wir doch nur im Falle äußerſter Nothwendigkeit greifen Darin
ſind wir aber mit den verbündeten Regierungen inig doß den Einzel
ſtaaten vrinzipill die dir kten dem Reiche als ſolchem aber die indir kten
Steuern verbleiben Vielleicht läßt ſich auch die Frage der Luxus
neuern nochmals erörtern es iſt nicht einzuſehen warum dieſelben
keinen Ertrag geben ſollten

Abg Haußmann Südd Volksp Der Vorredner hat ſich gegen
groß vumfaſſende Finanzpläne erklärt es iſt wunderbar daß die Re
girrung nur aus den R ihn der Oppoſition unterſtützt wird von ihren
Freunden aber im Stiche geiaſſen wird Jn der Thronred wird von
den guten Beziehungen zu andern Mächten geſprochen Aber es kann
dieſen guten Beziehungen nicht dienen wenn bei den wirthſchaftlichen
Verlegenheiten in welchen Jtalten ſich befindet offiziöſe Blätter davon
ſprechen daß Jialien aurch Reduzirung ſeiner Armee aus den Reihen
der Großwächte verſchwinden würde Jm Intereſſe des Dreibundes
können wir nur wünſchen daß man ſich aller ſolcher Drohungen und
aller unnützen Rathſchiäge Jtalien gegennber enthält Zuſtimmung
links Wenn Frankreich eine finanzielle Revanche gegen Italien geübt
hat ſo wäre es beſſer geweſen wenn der deutſche Geldmarkt zur Hilfe
gekommen wäre d s war aber nicht möglich weil der Geldmarkt durch
die Militärpolitik durch die großen Anllihen des ichs rc in Anſpruch
genommen war Dieſe Ueh iſpannung militäriſcher Anforderungen
war in Ausfluß einer weiſen und ſtaatsmänniſchen Politik Zu
ſtimmung links Der Vorredner und gewiſſermaßen auch das Cen
trum bat ſich für die Mehrforderungen des Kolonialetats bereits
engagirt Jch bin der Meinung daß in Deutſchland eine Ernüchterung
in Bezug auf die Kolonialpolitik herrſcht Aus den Wahlpro
grammen der Parteien bei der letzten Reichstagswahl war die Kolonial
politik bei uns wenigſtens vollſtändig verſchwunden man hat die Ver
irrung erkannt denn wir geben große Mittel aus die aber winzig
ſind zur Aufgabe die uns geſtellt iſt Jetzt weiß man gar nicht einmal
was man mit den befreiten Skaven anfangen oll Die Kinder werden den
Miſſionen übergeben auf Koſten des Riches was man aber mit den
erwachſenen Sklaven anfangen will iſt nicht geſagt Es bleibt vi l
leicht nur übrig ſie in die Schutztruppe ein zuſtellen wobei min aller
dings fraglich b iht ob dieſe Freiheit ihnen lieber iſt als ihre frühere
Sklaverri Es iſt ein Jrrthum der Thronrede faß der
freudige Empfang des Kaiſers bei den Manövern ine Zu
ſtimmung zur Militärvorlage b deuten könne die Militärvorlage
würde heute nach Kenntniß der Steuervorlagen wahrſcheinlich mit viel
größerer Mehrheit abge ehnt werden als am 6 Mai Jch freue mich
daßtz die Regi rung auf dir Stimme der Bevölkerung hört Die Re
gierung ſollte die Reform der Militärſtrafprozeßordnung
gewähren dann würde der Kaiſer noch ganz anders im
Süden empfangen werden Schon vor mehreren Jahren hat
der Reichskanzier erklärt daß die Reform des Miltiärſtraf
pro iſſes ſchon im nächſten Jahr den Reichstag beſchäftigen werde
Hoffentlich wiro der neue Kricgsminiſt die Sache endlich machen
denn man wird doch nicht nach dem Vorgange einen Gegner dieſer
R for n in das Amt berufen haben Dir Sprache des Herrn Kriegs
miniſters war allerdings eine eigenthümliche daß Diej nigen welche
Kritik an den Vorgängen in Hannover übten auf die Aunklagebank
g hören Solche Anſchauungen führen uns ſchließlich zu wahren
Suprema lex Znnänden 0Zuſtimmung Die Penſionirung

der R form be arf
namentlich beichweren ſie ſich über die Form der Penſionirung die ſie
manchmal von ihrem Sergeanten oder gar erſt aus den öffentlichen
Blättern erfahren Von dein Juſtizreformen von dir Ent
ſchädigung unſchuldig V rurtheilter und von der Wiedereinführung der
Berufung enthält die Thronrede kein Wort Die Finanzlage bielet

keinen Grund neue Dirrktorſtellen zu ſchaffen und für die Marine
große Ausgaben zu machen Es war ordentlich elegiſch wie der
Finanzminiſter Miquel mit einem hörbaren Seufzer ſagte Wir ſtehen
vor der traurigen Nothwendigkeit die Steuern beſchaffen zu müſſen
Dafür ſind in erſter Linie Diejenigen verantwortlich welche ſich der
Regierungsvorlage gebengt haben An der ganzen großen Finanz
reform kann ich nichts Großes finden als die Begehrlichkeit
reformatoriſche Jdeen ſind darin nicht enthalten Zuſtimmung
Die Weinſteuer wird die ſüddeutſche Landwirthſchaft auf
das Stärkſte belaſten Das iſt ein Biuch mit der Zuſicherung
des Reichskanzlers daß die Landwirthſchaft nicht belaſtet werden
ſoll Eine ſolche Steuer kann man nur vorſchlagen wenn man
keine Ahnung hat von dem Nothſtande der Winzer infolge zahlreicher
Mißernten Jch hoffe aber daß die Weinſteuer ſchon begraben iſt in
den Worten des Finanzminiſters daß dieſe Frage wenigſtens dem
Reichstage vorgelegt werden müſſe liegt wohl auch ſchon eine gewiſſe
Reſignation Die Tabakſteuer bringt eigentlich von hinten herum
das Monopol denn die kleinen und mittleren Unternehmer gehen
dabei zu Grunde und brauchen nachher nicht entſchädigt zu werden
Wunderbar war die Aeußerung des Reichsſchatzſekretärs Wer baar
vezahlt braucht keine Quittung Jch habe immer das Gegentheil ge
ſunden wer nicht baar be ahlt braucht keine Quittung Sehr richtig
links Der Rrichsſchatzſekretär ſcheint keine Erfahrung im Geſchäft
zu haben und bevor er dieſe nicht hatte hätte man ihn nicht in dieſes
Reſſort beruſen ſollen Das Reich hat nichts gethan um den
Mittelſtand zu ſtärken es hat ihn geſchwächt Die kleinen
Brennereirn ſind vernichtet die Jnvalidenverſicherung überlaſtet
den Mittelſtand Beim Tabak will man nun auch den Mittel
ſtand vernchten und auch der Quittungs und Frachtbrief
ſteinpel trifft hauptſächlich den Mittelſtand Vor 20 Jahren hat
man dieſe Steuer in Prrußen als läſtig abgeſchafft jetzt ſoll ſie wieder
eingeführt werden Kann es ein ſchlimmeres Atteſt für die Finanz
verwaltung des Reichs geben Aber der Finanzmimſſter will weil er
mal bei der Arbeit iſt auch für die zukünftigen Bedürfniſſe Geld
ſchaffen und als Vorwand benutzt er die Dolirung der Einzelſtaaten
Daß die Thronede den föderativen Gedanken anerkannt hat
iſt erfreulich namentlich da der Finanzminiſter 1866 als Unitarier ſich
offenbarte als er erklärte Frankfurt iſt für uns nicht die
Grenze ſondern nur die Kohlenſtation wo wir einen augen
blicklichen Halt machen ehe wir weiter gehen Beſonders
merkwürdig iſt aber daß die neur Finanzordnung nur auf fünf Jahre
gemacht werden ſoll Sehr richtig links Die Schaffung des Sammel
baſſins welches geplant iſt wird einen verwirrendenFaktor in unſereFinanz
verhältniſſe bringen man wird ſich leicht daran gewöhnen neue Aus
gaben auf dieſen Fonds anzuweiſen Wir kennen das aus Württem
berg wo wir das Jnſtitut der Reſtverwaltung haben Wir Schwaben
werden ja erſt mit 40 Jahren klug und nun will das Reich dieſen
Schwoabenſtreich nachmachen und ſich felbſt den partikulariſtiſchen Zopf
anhängen Hriterkeit Wir verlangen die Einſchränkung der Steuern
auf den Bedarf der in der Budgetkommiſſion im vorigen Jahre als
nothwendig feſtgeſtellt iſt Jeden darüber hinaus gehenden Mehrbetrag
lehnen wir ab und verlangen erhebliche Abſt iche beim Etat Was fehlt
iſt zunächſt aufzubringen durch die Aufhebung der Steuerprivilegien
und wenn das nicht ausreicht dann lieber auf die Matrikularbeiträge
zurückgreifen als auf folche Steuern wie ſie jetzt vorgelegt ſind dann
werden wenigſtens mehr die wohlhabenden Klaſſen getroffen Das glauben
wir ſchuldig zu ſein den Verſprechungen welche nicht wir ſondern die
Regierung den Wählern gegeben hat Wie muß es auf das Vertrauen
des Volkes wirken wenn die Steuer auf die man nicht zurückkommen
wollte nach einem halben Jahre vorgelegt wird Das iſt nicht ſtaats
männiſch nicht ſolide die Schwierigkeiten hätte man ſich früher klar
machen müſſen Es iſt kein Zeichen einer ſtarken R gierung daß die
Gegner der Handelsverträg ſo mit Sammethandſchuhen angefaßt
werden Tes Kopfſchütteln iſt faſt eine nationale Beſchäftigung des
verdroſſenen Volkes geworden Jch wöchte daß die Regierung danach
geizen würde über ein zufridenes Volk zu rigieren Fortſ i Hauptbl
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Reinw Cheviot 98100 om breit
Reichhaltigſle Auswahl von
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VUnterröcke, Schürzen Plaids

Reinw Jacquard 98100 cm breit
Reinw Jacqnunarcd IBeige 100 ein breit

Leinenwagren
Bali Tücher und Kragen
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empfehlen wir als ganz beſonders vortheilhaft
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aben mir
ebenfalls

futten

Hein w ocden 98 100 cm breit
RKeinw Whipoeord 98100 om breit
Kein w Diagonal l3r600he 100 cm br

mit Seide durchwirktes Gewebe

praktiſchen Hanskleiderſtoffen
in hübſchen nenen ſoliden Melangen per Aleter 50 60 75 Pfa l 1,25 1,35 1,50 k

MorgenroclkoStofffe reichhaltigst sortirt in den neuesten Dessins

Spocialität Schwan weiünnweoll Stolfte

n 4

ann
Loiprigerstr 97

Wie alljährlich ſo halten wir auch in dieſem Jahre in allen Abtheilungen unſeres Wanren Lagers einen

9rossen AVeifinadits Ausverſtuuf
und verkaufen einen groſten Theil unſerer Lagerbeſtände

e zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen
n der Abtheilung der Kleiderstoffe

Mtr I 255
1 65

00
99

99

in glatten und Fantaſtie Geweben in hundertfacher Muſter
Auswahl per Hitr 90 Pfg bis 4 Mk

El enSeiden ſtoffe ſchwarz weiß und fatbig in bewährten guten Qualitäten und großen neuen Farbenſortimenten

Reste von couleurten Seidenstoffen theilweiſe noch für Blonſen ausreichend per Meter 1 1,25 bis 2 Mk
In unſerer abtheiuns zen und Kincder Mäntel große Preisermäßigung üntreten laſſen

Damen ſfäntel Jacketts und Capes für flerbst und Winter
Regen Häntel und Staube äntel

Rad Häntel mit Pelz und Stepp
Kinder fäntel und Jacken

Handtücher Tiſehtüeher Servietten Wiſehtücher
Bettzeng Nnlette ete

Seid Damen Uravatten

Stoff Rach Mäntel

Herren Cachenez Reisodecken

Reste und Roben knappen FIansses zu nnd bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis
Es bietet ſich hier Gelegenheit nur qute reelle Artikel in ſolideſten Qualitäten außerordentlich billig einzukaufen

mm
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Costüme Saumumete re fe
Blousen Sammaummnetee u 150 200 2,25 h

Halle a S

egen Druck und
ener Fabrikat

G Schwarzzenberger
T Sammet und Seidenwaaren Special Geschäſt a
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Sinne F ſinſer Ahrhalter Tueh
puntoſffeln Decken Cräa

Hrodbeutel

von 75 Pfg an Leipzigerſtraße 92

von 50 Pfg an von 1 Mk an von 25 Pfg an von 1 Mk an von 1 Mk an von 50

Shüſetaſtenn Tapisserie Manufactur Certärbden

a e och T thut chuhbentel
von 40 Pſg an

Echbrett

von 50 Pfa an

Kiſſen
von 75 Pfg an von 25 Pfg an von 20 Pfa an von 5 Pfg an

Radelhiſſen Anterſetzer Schirmhüllen
von 85 Pfg an W
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V V
Hiermit geſtatte ich mir die ergebene Mittheilung daß ich mit heute am hieſigen Platze

Markt 1I1 Marienhaus
Speciala Versamcd Gesehäft

für Boettwäsehe,
Ausschnitt von Leinen u Baumwoll Waaren
verbunden mit

eröffne
Langjährige Branche Kenntniſſe ſowie genügende Geldmittel haben mir die billigſten Bezugsquellen

eröffnet und bin ich in der Lage
unr gute Qualitäten zu ganz niedrigen Preiſen abzugeben

Indem ich höfl bitte mein Unternehmen durch Entgegenbringen gütigen Wohlwollens zu unter
Hochachtungsvoll ergebenſtſtützen zeichne ich

F

ein

A Otto

Spar und Vorschuss Bank
zu Halle a S Rathhausgaſſe 4
Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung u
drei oder ſechs monatl Kündigung Oheok Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Wecohsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controle
betr Verlooſung etc von Werthpapieren

BEntgegennahme ung
Ver wahrung verschlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken BankK

Preuss Kypotheken Aotien BankK
Preuss Boden Credit Actien Bank

Preuss Hypoth Versicherungs Actien Gesellseh
Pommerschen Hypotheken Actien Ban

Nordd Grund COredit Bank
Hamburger Hypotheken BankK

Deutschen Grundsch Bank Berlin
Deutschen Grund CGredit Bank Gotha eto

zum jeweiligen Berliner Tagesenrſe spesentrei

Albrecht Palal
Spar u Vorschuss Bank zu Halle a S

empfiehlt ihre auf verſchiedenen Aus

lesohe ActioprBierbrauereiß

ſtellungen u a mit der großen
ſibernen Staatsmedaille prämi

T Kirten Biere als
Pilsener SBier

groſſartig in Farbe Glanz Fein eheit und Geſchmack dem ſoge Gr ſilb Staats
nannten Echten in nichts nachſtehend medaille

goldfarbig
rein und kräftig und

dem in München fabrieirten
vollſtändig ebenbürtig

Hal

Gr ſilb Staats
medaille

Lager Bier
Münchner Bier

alle Sorten beſonders gut bekömmlich weil nur aus
feinſten Rohmaterialien hergeſtellt

zum Bezug in Gebinden und laſchen

Rothe GeläeTiotterie
Ziehung ſchon am 9 December 1893J Hauptgewinn 150,000 Mark baar Grld

Original Looſe H 3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Autheile 1,75 1,00 10 16,00 10 9,00 Mk

Geors Joseph Herlin Grünſtraße 2
Telegr Adr Dukatenmann Berlin

mit Federn gefüllt
Unterbett
Oberbett
2 Kiſſen

mit Ueberzug nur
Mk 2,00

im Spreial Bettfedern
Geſchäft

von

Bill Graf
Markt 11 Marienbibliothek

EKeht Kann de Quinine
Veht Bay Rum

Frangzbranntwein

Dan de s de Lohse
zu billigſten Originalpreiſen bei

5Georg Zeising

W

S Auf eTheilzahlung
unter leichteſter Zahlungsweiſe

empfiehlt

M Micolaus Pindo u

49 Gr Ulrichſtr 49
Kaiſerſäle eine Treppe

Eingang Schulgaſſe
Winterpaletots Anzüge

Hoſen Jackets
Arbeitergarderoben

Regenmäntel Kragen
mäntel Wintermäntel

Jackets Kragen Trikot
taillen Kleiderſtoffe

Leinen und Baumwoll
waanaren

Möbel Betten Polſter
waaren Teppiche

Tiſchdecken
Gardinen Portièren

ganze Zimmereinrichtungen
Negulatenre Wecker

Wand und Taſchenuhren
unter Garantie

O Preiſe wie gegen Baar O

Besatz Sanmmaummmete a jeder farbe gerau passend

Saummummnet Regte besonders billig

Poststrasse 9110

1 December

arafſinkerzen Pa Pfg10 Packet 25 Mk
Georg Zeising Kleinſchmieden

o Tafeläpfel
in Centnern u Einzelnen Kuchenäpfel
à Korb 1 Mark

Mittelſtraße 4
V Gß und Kochbirnen W

Stadt ſheater
Of eciell Direktion Jnltius Rudolph

Freitag den I December 1893
74 Vorſtellung 57 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Die Walküre
Erſter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen von

Richard Wagner
Perſonen

Rudolf Armbrecht
Tbeodor Gunther
Hermann Bachmann
Elſa Breuer

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde

Brünhilde Auguſte Ealiga JhlsFricka a Martha RothGerlinde Bertha ThedyOrtlinde Roſa EinöderWaltraute Louiſe RödingerSchwertleite Martha RotheWalküren Lina Nordeck

iegrune Mathilde RohrmannGrimgerde Leonore MühldorferRoßweiße Anna LiſſsDer 1 Akt ſpielt im Jnnern der rung Hundings der 2 im Felſengebirge der
dritte auf dem Gipfel des Brünhildenſteins

Nach dem 1 und 2 Aufzuge je 10 Minuten Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Sonnabend den 2 December 1893

75 Vorſtellung 58 Abonnements Vorſtellung Farbe roth
Faust

Tragödie in 5 Akten von Goethe
W

Dettfedern
Daunen

Rossſiaare
Fertige Hetten

Matratsen
6iserne Hettstellen

empfiehlt

Weddy Ponicke

d d

In meinem eigens dazu eingerichte
ten Bettenlager stehen stets ca 35 bis

J 40 complette Betten in den verschie
denen Preislagen fertig

Bekanntmachung
Bei der am 27 d Mts ſtattgehabten Wahl eines Stadtverordneten

für den 2 Bezirk der III Wahlabtheilung auf die Jahre 1894 bis 1899
ſind 565 Stimmen abgegeben worden und beträgt hiernach die abſolute Stimmen
mehrheit 283

Stimmen haben erhalten
Schneidermeiſter Albrecht 213Regierungsbaumeiſter Haſſo 209
Poſt Direktor Schulze 121
zerſplitterte Stimmen 22Es hat hiernach keiner der aufgeſtellten Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit

erhalten und muß deshalb zu einer zweiten Wahl zwiſchen den beiden Perſonen ge
ſchritten werden welche die meiſten Stimmen erhalten haben Es ſind dies die

erren Schneidermeiſter Albrecht und Regierungsbanmeiſter Hasse
lle auf andere als dieſe beiden Perſonen abgegebenen Stimmen ſind

ungültig Bei dieſer zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit
nicht erforderlich

Zur Ausführung der Wahl haben wir Termin auf

Sonnabend den 9 December d Js von 9 Uhr
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags

im Stadtſchützenhanſe
angeſetzt und laden die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger des 2 BeIII r un n s dazu ein 8 Bezirks der

ir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladung zulaſſen welche bei Ansübung des Wahlrechts mit zur Stelle ehe
iſt um die Auffindung des Namens in der Wähierliſte zu erleichtern

Halle a/S den 28 November 1893
Der Wahlvorſtand

Colla Stadtrath
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